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Eine  Vorlesegeschichte  für  Kinder
am Dreikönigstag:
Dreikönigstag oder Epiphanias (Erscheinung) nennen die meisten
Christen den 6. Januar. Die orthodoxen Kirchen feiern dieses
Fest am 7. Januar. Es ist der Tag, an dem man den Heiligen
drei Königen oder auch den Weisen aus dem Morgenland gedenkt,
die der Stern von Bethlehem zu Jesus geführt haben soll, um
ihm zu huldigen und ihm Geschenke zu bringen. Thomas Reuter
hat in seinem Buch „Das Kirchenjahr mit Kindern feiern“ eine
lustige Vorlesegeschichte geschrieben.

Bevor wir aber in die Geschichte einsteigen, hier noch ein
paar Worte zum Dreikönigstag. Von Heiligen drei Königen steht
eigentlich nichts in der Bibel. Wohl aber ist im Evangelium
von Matthäus 2,1 bis 12 von Sterndeutern oder auch Magiern aus
dem Morgenland die Rede, die der Stern zu Jesus geführt haben
soll.  Die Geschichte, wie wir sie meist kennen, stammt aus
einer Vielzahl von Legenden. Die Gebeine der drei sollen im
zwölften Jahrhundert von Erzbischof Rainald von Dassel nach
Köln gebracht worden sein. 1903 wurde ein Teil der Reliquien
wieder  nach  Mailand  gebracht,  wo  sie  einst  Friedrich
Barbarossa  in  seinen  Besitz  gebracht  hatte.
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Der Brauch, sich erst zu Epiphanias zu beschenken, existiert
heute noch in einigen Ländern Europas. Mehr dazu finden Sie
etwa  bei  Wikipedia.  Wir  haben  hier  die  Geschichte  zum
Vorlesen:

Oma und Opa haben eine Überraschung
Oma Marianne und Opa Roland – die Eltern von Papa – kamen
öfter mal zu Besuch. Klar, denn sie wohnten nur ein paar
Häuser weiter. Mamas Eltern – Oma Helene und Opa Hans – kamen
höchstens zweimal im Jahr, denn sie lebten über 300 Kilometer
entfernt in einem Dörfchen. Mit dem Auto brauchte man einen
halben Tag bis zu ihnen hin. In ihrem Dörfchen gab es zwar
kein  Schwimmbad,  kein  Kino  und  nicht  einmal  einen
Fußballplatz, aber dafür Omas und Opas Bauernhof mit Kühen,
Schafen,  Enten,  Hühnern,  frischer  Milch,  selbstangebauten
Kartoffeln und vielem anderem mehr.

Wegen  der  großen  Entfernung  konnten  Marcus  und  Luise  nur
selten bei Oma Helene und Opa Hans zu Gast sein – und dabei
gab es dort sooo viel zu erleben: auf dem Traktor mittuckern,
Kühe  melken,  Heu  einfahren,  Schafe  umpflocken,  Kartoffeln
ausbuddeln…  Papa  sagte  manchmal:  „Das  ist  schwere  Arbeit,
glaubt mir. Oma und Opa können nicht mal in Urlaub fahren,
weil sie sich jeden Tag um die Tiere kümmern müssen.“ Sicher
hatte  Papa  recht,  aber  für  Marcus  und  Luise  blieb  der
Bauernhof  dennoch  eine  Abenteuer-Welt.

Zu Weihnachten schickten Oma Helene und Opa Hans ihren beiden
Enkeln  stets  ein  großes  Paket  –  bis  obenhin  gefüllt  mit
Spielsachen und Süßigkeiten. „Viel zu viel“, meinte Mama.

Aber Marcus und Luise waren da anderer Meinung. Auch dieses
Weihnachten hatten sie sich schon riesig auf das Paket gefreut
–  und  dann  diese  Enttäuschung.  Regelrecht  winzig  war  es
gewesen, das Paket, gefüllt mit selbstgebackenen Pfefferkuchen
und verschiedenen Nüssen. Klar, die Pfefferkuchen schmeckten
toll, aber… Dazu ein Brief mit der Aufschrift „Erst am 6.
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Januar öffnen.“

Was  war  mit  den  Großeltern  los?  Hatten  sie  sich  über
irgendetwas geärgert? Drückten sie Geldsorgen? Und dann der
Brief mit der seltsamen Aufschrift. Wenn Mama sie nicht daran
erinnert hätte, hätten sie ihn sogar vergessen. „Marcus, hier
ist der Brief von Oma und Opa. Du kannst ihn ja durchlesen und
dann  Luise  vorlesen,  ja?“  Marcus  riss  den  Umschlag  auf,
faltete das Papier auseinander und las:

„Lieber Marcus, liebe Luise!
Hoffentlich wart ihr nicht allzu traurig, dass ihr von uns nur
so ein kleines Weihnachtspaket erhalten habt.“ – Doch, er war
enttäuscht gewesen. – „Wisst ihr, wie man den heutigen Tag –
den  6.  Januar  –  nennt?“  Klar,  Dreikönigstag.  „Es  ist  der
Dreikönigstag oder auch Epiphanias (das heißt Erscheinung).
Oma nennt ihn immer ,Hohes Neues Jahr‘.“ – Sollte das eine
Belehrung werden? – „Es ist der Tag, der den Weisen aus dem
Morgenland gewidmet ist, die Jesus mit Gold, Weihrauch und
Myrrhe beschenkt haben.“ – Das weiß doch jedes Kind. Nun komm
zur Sache, Opa! – „In vielen Familien in Europa, zum Beispiel
in Russland oder in Spanien, bekommen die Kinder deshalb auch
erst am 6. Januar die Weihnachtsgeschenke.“ – Aha, das klang
schon besser. – „Aber dazu später. Sicher habt ihr – wie jedes
Jahr – wieder viele Weihnachtsgeschenke bekommen.“ Da hatte
Opa natürlich recht. Marcus zählte in Gedanken auf: die Lego-
Ritterburg, einen ferngesteuerten Bagger, ein Kartenspiel, äh…
eine Armbanduhr und… Was gab‘s da noch? Heh! Es waren doch
bestimmt zehn Dinge! Ach ja, das Malbuch. Und weiter? Das
gibt‘s doch nicht! Sollte er das alles schon vergessen haben?
Fix las er weiter:
„Und ihr werdet auch noch täglich damit spielen.“
Klar.  Die  Ritterburg  hatte  Marcus  gleich  am  ersten  Weih-
nachtsfeiertag  zusammengebaut  und  seitdem  schon  dreimal
umgebaut. Die Uhr hatte er am Arm. Das Malbuch lag auf dem
Stapel anderer Malbücher – bis jetzt hatte er noch nichts
darin ausgemalt. Das Quartett hatte er ein paarmal mit Luise



gespielt. Und der ferngesteuerte Bagger? Den hatte Marcus eine
Stunde lang vor- und zurückfahren lassen, aber so richtig
tollen Spaß machte das nicht. Auf dem Fußboden im Kinderzimmer
lagen eigentlich nur die Sachen, mit denen er schon immer gern
gespielt  hatte.  Aber  was  wollte  Opa  Hans  nun  eigentlich?
Marcus las weiter:

„Ihr  beiden  Lieben  –  wir  haben  euch  kein  größeres  Paket
geschickt,  weil  wir  uns  in  diesem  Jahr  mal  ein  anderes
Geschenk  als  Spielsachen  überlegt  haben.  Und  weil  ihr  am
Heiligabend bestimmt mit euren anderen Geschenken beschäftigt
wart,  bekommt  ihr  unseres  erst  heute.  Aber  wie  schon
geschrieben : Viele Kinder müssen sowieso bis zum 6. Januar
warten, ehe sie ihre Weihnachtsgeschenke erhalten. Also, hier
ist unser Geschenk: Wir laden euch zwei und eure beiden besten
Freunde (sicher Benjamin und Claudia, stimmt‘s?)“ – Stimmt! –
„für die gesamten Osterferien zu uns auf den Bauernhof ein.
Ich hole euch zu Hause ab und bringe euch auch wieder heim.
Und auf dem Bauernhof könnt ihr all das tun, was euch Spaß
macht (außer Unsinn natürlich). Wir hoffen, ihr freut euch
über unser verspätetes Weihnachtsgeschenk.

Bis bald!
Eure Oma Helene, euer Opa Hans“

Marcus rief laut „Juhu!“ und „Luise! Wir haben noch ein tolles
Geschenk von Oma und Opa bekommen!“ „Wo denn? In dem Brief?“
„Klar. Also, setz dich hin. Ich lese ihn dir vor. Du wirst
staunen!“
Der  Weihnachtsmann  würde  in  diesem  Jahr  zwar  erst  in  den
Osterferien kommen, aber bei diesem Geschenk war ihm das zu
verzeihen!

Das Kirchenjahr mit Kindern feiern
Wir haben die Geschichte aus dem Buch von Thomas Reuter Das
Kirchenjahr mit Kindern feiern – Ein Vorlesebuch mit lustigen
Geschichten, Backrezepten und Spielen. Thomas Reuter erzählt
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in diesem Buch keine Bibelgeschichten, sondern Geschichten aus
dem Familienleben an den jeweiligen Feiertagen. Dazu gibt es
noch Koch- und Backrezepte sowie einige Spiele.

Dieses  Buch  erklärt  auf  unterhaltsame  Art  in  lustigen
Geschichten  alle  wichtigen  Feste  des  Kirchenjahres,  wobei
sowohl katholische als auch evangelische Feste berücksichtigt
werden. Zahlreiche Illustrationen, Koch- und Backrezepte und
Bastelvorschläge regen die Kinder zum Mitmachen an und sorgen
für  ein  kreatives  Spielen  und  Lernen.  Beginnend  mit  der
Adventszeit führt das Buch durch das ganze Kirchenjahr. Es
eignet  sich  als  Vorlesebuch  für  die  Familie,  für
Kindergruppen, den Kindergottesdienst und die Gemeindearbeit.
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